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Zweck der Zwischenbilanz 

Auf Grund der beabsichtigten Ausgliederung des Teilbetriebs T-Home aus der Deut-
schen Telekom AG in die T-Mobile Deutschland GmbH ist gemäß § 125 S. 1 i.V.m. 
§ 63 Abs. 1 Nr. 3 UmwG eine Zwischenbilanz aufzustellen. 
 
A. Allgemeine Angaben 

Die Zwischenbilanz zum 30.06.2009 wurde entsprechend den für große Kapitalge-
sellschaften maßgeblichen Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und des 
GmbH-Gesetz (GmbHG) aufgestellt. Gemäß § 125 S. 1 i.V.m. § 63 Abs. 2 UmwG 
gilt: „Die Zwischenbilanz ist nach den Vorschriften aufzustellen, die auf die letzte Jah-
resbilanz des Rechtsträgers angewendet worden sind. Eine körperliche Be-
standsaufnahme ist nicht erforderlich. Die Wertansätze der letzten Jahresbilanz dür-
fen übernommen werden. Dabei sind jedoch Abschreibungen, Wertberichtigungen 
und Rückstellungen sowie wesentliche, aus den Büchern nicht ersichtliche Verände-
rungen der wirklichen Werte von Vermögensgegenständen bis zum Stichtag der Zwi-
schenbilanz zu berücksichtigen.“ 

Die Gliederung der Bilanz entspricht den Gliederungsvorschriften der §§ 266 HGB.  

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Entgeltlich erworbene Immaterielle Vermögensgegenstände werden mit ihren An-
schaffungskosten bewertet und planmäßig über die voraussichtliche Nutzungsdauer 
linear abgeschrieben. 

Der Ansatz der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungskosten. Bis 
einschließlich 31. Dezember 2005 wurden die Sachanlagen planmäßig linear abge-
schrieben. Bei den beweglichen Anlagegütern werden die Zugänge aus dem Zeit-
raum vom 01. Januar 2006 bis 31. Dezember 2007 degressiv abgeschrieben. Der 
degressive Abschreibungssatz beträgt gemäß § 7 Abs. 2 EStG a. F. das Dreifache 
des linearen Abschreibungssatzes, maximal 30 %. Die Zugänge des Jahres 2009 
unterliegen der linearen Abschreibungsmethode. Alle bis zum 31. Dezember 2007 
zugegangenen Vermögensgegenstände von geringem Wert (steuerlich: geringwertige 
Wirtschaftsgüter) wurden gemäß den steuerlichen Vorschriften auch in der Handelsbi-
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lanz im Zugangsjahr voll abgeschrieben und im Anlagespiegel als Abgang ausgewie-
sen. Seit dem 1. Januar 2008 werden diese Vermögensgegenstände auf Grund des 
Unternehmensteuerreformgesetzes 2008 vom 25. Mai 2007 in der Handelsbilanz ge-
mäß den geänderten steuerlichen Wertgrenzen im Zugangsjahr sofort abgeschrieben 
bzw. in jährlichen Sammelposten, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, 
aktiviert und über einen Zeitraum von 5 Jahren planmäßig abgeschrieben. Mit dem 
Zeitpunkt der vollständigen Abschreibung werden diese Vermögensgegenstände im 
Anlagenspiegel als Abgang ausgewiesen.  

Die Abschreibung der im August 2000 erworbenen UMTS-Lizenz erfolgt linear pro 
rata temporis über die Laufzeit von 20 Jahren und 5 Monaten. 

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, wenn der am Bilanz-
stichtag beizulegende Wert niedriger als der Buchwert ist und diese Wertminderung 
voraussichtlich von Dauer ist. 

Die Finanzanlagen sind mit ihren Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren bei-
zulegenden Wert zum Bilanzstichtag bewertet.  

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren Wert zum Bilanz-
stichtag bewertet. Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer bzw. geminderter 
Verwertbarkeit ergeben, wird durch angemessene Wertabschläge Rechnung getra-
gen. Die Ersatzbaugruppen werden mit einem Festwert angesetzt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert 
unter Berücksichtigung von Ausfallrisiken bewertet. Dem allgemeinen Kreditrisiko 
wird durch einen pauschalen Abschlag Rechnung getragen. 

Die Bewertung der Rückstellungen für Pensionen erfolgt für die unmittelbaren 
Zusagen nach dem Teilwertverfahren gemäß § 6a EStG unter Berücksichtigung der 
Richttafeln von Dr. Klaus Heubeck aus dem Jahre 2005 G. Die mittelbaren Zusa-
gen werden unter Anwendung der Richttafeln aus dem Jahr 2005 G unter Abzug ei-
nes Kassenvermögens bewertet.  

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen werden für erkennbare 
Risiken und ungewisse Verpflichtungen im Rahmen einer vernünftigen kaufmänni-
schen Beurteilung gebildet. 

Verbindlichkeiten werden mit ihren Rückzahlungsbeträgen bewertet. 
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Die sämtlich kurzfristig fälligen Währungsforderungen und -verbindlichkeiten 
werden mit dem Stichtagskurs bewertet. 

C. Weitere Angaben zu Bilanzposten 

1. Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens und der Abschreibungen ist in dem folgenden 
Anlagenspiegel dargestellt: 
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2. Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital von € 520,0 Mio. wurde zum 30. Juni 2009 vollständig von 

der T-Mobile International AG mit Sitz in Bonn gehalten, die mit Wirkung 1. Juli 2009 

auf die Deutsche Telekom AG verschmolzen wurde. 

3. Kapitalrücklage 

Die gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB gebildete Kapitalrücklage von € 927,0 Mio. 

stammt aus der Einbringung von Mobilfunkaktivitäten der Deutschen Telekom AG in 

die Gesellschaft.  

4. Verbindlichkeiten 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind in folgender Übersicht zusammenge-

stellt: 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter resultierten aus verzinslichen 

Gesellschafterdarlehen sowie aus laufender Geschäftstätigkeit. 

          
davon mit 

einer 

    davon mit einer Restlaufzeit 
Restlaufzeit 

bis 
  Gesamtbetrag      1 Jahr 

  30.06.2009 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre 
mehr als 5 

Jahre 31.12.2008 
  Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € 
          
  
           
Verbindlichkeiten aus           
Lieferungen und Leistungen 207,0 207,0 0,0 0,0 265,1
           
Verbindlichkeiten gegenüber          
verbundenen Unternehmen 5.014,2 5.014,2 0,0 0,0 3.409,5

davon gegenüber          
Gesellschafter  1.278,3 1.278,3  0,0 0,0  2.853,4

  

sonstige Verbindlichkeiten 902,8 902,8 0,0 0,0 920,2
          

Gesamt 6.124,0 6.124,0 0,0 0,0 4.594,8
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5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen und sonstige Haftungsverhältnisse 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen betrugen zum 30. Juni 2009 für Investitio-
nen ins Anlagevermögen € 137,4 Mio. und aus schwebenden Rechtsgeschäften im 
Rahmen des Mobilfunkgeschäftes € 442,7 Mio. Von diesen fallen im Folgejahr 
€ 312,7 Mio. an, von denen € 42,0 Mio. verbundene Unternehmen betreffen. 

Die jährlichen Verpflichtungen aus Miet- und ähnlichen Verträgen beliefen sich auf 
€ 633 Mio., wovon € 614 Mio. verbundene Unternehmen betreffen.  

Im Rahmen der Einführung der Netzbetreiberportabilität in Mobilfunknetzen (MNP) 
hat die Gesellschaft zusammen mit den anderen Netzanbietern die MNP Deutsch-
land Gesellschaft bürgerlichen Rechts (MNP GbR), Düsseldorf, in 2002 gegründet. 
Aufgrund der Gesellschaftsform kann sich grundsätzlich aus dieser Beteiligung eine 
unbeschränkte Haftung ergeben. Es liegen keine Hinweise vor, die auf eine Inan-
spruchnahme schließen lassen.  

In Abhängigkeit des Schiedsgerichtsverfahren bezüglich des Anteilserwerbs an der 
PTC, Polska Telefonica Cyfrowa Sp.z o.o. ist mit weiteren Zahlungen zu rechnen, die 
derzeit unbestimmt sind.  

6. Haftungsverhältnisse 

Zum Stichtag bestanden Haftungsverhältnisse aus Gewährleistungen von € 566 Mio.  

Des Weiteren besteht ein Haftungsverhältnis gem. § 133 Abs. 1 UmwG aus der in 
2007 erfolgten Übertragung der Pensionsverpflichtungen im Rahmen der Ausgliede-
rung des Geschäftsbereiches Kundenservice in die DTKS von € 38 Mio. 
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